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Man kann jedes ding dieser Welt entweder

einzeln für sich oder in Verbindung mit der
übrigen Dingen betrachten. Im ersten Falle nimmt

man die zu Grunde liegende Idee zum Moßstabe

und schützt das ding nach dem Grade seiner Überein
stimmen mit diesen, d. h. mit sich selbst und spricht ihm
sonnch eine Würde zu oder ab in zweiten betrachtet

man es als Zweck für andere Mittel, oder als Mittel

zu andern Zwecken in stufenweiser Unterordnung

und Fortbildung bis zu einem letzten Menschheits

Zweck. Man ertheilt dadurch dem Dinge einen Werth
und die Individualität sinkt herab zum Tragen

jener neuen, einer allgemeinen Geltung.

Der Alte Dessauer als er den Tod seiner Frau erführ,
war davon sehr gerührt. Er kündigte die Nachricht, davon

seinem Söhne mit den Worten an: Morie der Teufel hat
deine Mutter gehahlt!

Der geplagte Referent. 18318

Mit Flüschregie betraut und Studien = Referat

Vermischt er oft die Fücher, ob nicht gerne
Und brachts im Vorschlag für die Bibliothek

Jüngst aus Versehn drei Ochsen in die Ferne.

die Muse beklagt sich

Was kommt ihr mit Spißen und Stangen
Mich zu fangen?

dem Himmel sey es geklagt,
bin doch nur eine arme Mage.
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Wollt mit Schliegen und Netzen
Mich rings umsetzen.

Ich aber schlänker als ein Aal

Entschlüpf' euch allzumal.

Etwa mein Schwesterlen
Prosa heißt sie chemem.

Tragt oft mein Gewand.
die fängt man mit der Hand

Ich selber, auf Klippen und Höhe
Lieb' es allein zu gehen.

Wer nicht klettert und springt,

Selbst nicht meine Anschann erringt,
Und ein Kampel nicht so schwer

Geht durch ein Tadelöhr

Als, mit litaten bepackt
Einer die Muse erjagt

Erst warens die Philosophen
Jahren hervor hinteren Ofen

Monnten mit ent und mit quate
Mich zu lehren das Wahre

Drauf die Dichter, die halben,
Prosan beduftet mit Salben,

Ludwig Tiek und Genoß,
All der Novellen = Troß

Endlich gar die Historiker,
Tappisch wie kein Voriger:
Friedruch Raumer der Schalt,

Poßt in jeden Belz.

Wär doch der letzte Gervinns

Hält sein historisches Minus
für ein poetisches Plus
O Atit. Asiaus!

2 Habe das Buch Östreichs Zukunft gelesen ist viel wahres

mit verlem falschen darin enthalten, welch letzteres bei

solchen Schriften nicht anders möglich ist. Nach meiner Ansicht

geht Östreich steinen Untergange entgegen wenn es nicht
dreulie bewerkstelligt

Verbesorung der Finanzen

Übergewicht des deutschen Prinzigs auf freiwilligen Wege,
als Burgen der Einheit

Edlich Erwikung des Wunsche bei Ungarn aus sein vereinhalten
Stellung heraus zugehen

Die Verbeßung der Finanzen scheint das schwarste und ist des leichtste.
Abgesehen von staatswirthschaftlichen Verbesteuren, darf man
nun den Gedanken aufgeben die Geschicke der Welt bestimmen und

veralteten Prrozesien die Oberhand verschaffen zu wollen. Die

antiliberalen Rüstungen seit dem Jahre 830 haben die Velen

genheiten haben gefühlt, Östrich das nur sein eigene Intrassen

besorgt. hoch augeblicklich sein Defizit entfernt und Einnahe und
Ausgabe in Einklag gebracht,

undlaut

Eben so wird dem dutschen Prinzig, dem Prinzig der Einheit
die Oberhand beschaft, wenn man die Fesseln der Bildung auf
habe. Die deutschen Perdingen anden doch ihre Zusamenhang mit dem

gebuldeten Dutschland dadoch ein solche Oberhand erhalten, daß
alle diese savischen und magegaristen Bestrebunger dagegen wie
Seesenblase gerplathen worder. Ist Wien einmal der geistigen

Mittelpunkt der Monarhie so wird es der politischen seynen undbleiben.

Um der kgeren List zu machen sich den übrigen Perdingen an¬

zuschließen muß man diesen eine Lange geben die sie sein Mogenen

beweidenswerth hinstellt und eine Form, die ähnliche Burgschaft



hat eine sie Ungarn bereits besitze, so daß letzteres durch
Aufgeben ihren Konstitituzern nicht etwas verhören, son

etwas besteres ventauschte. Das konnte nur geschehen inden
man allen äußerungenischen Pralinzen eine gemeinschaftlichen

Verfaßung geben. Ich bin eben kein besonden Frend der Kon¬
stitugern, aber ohnen dieses Mittel wird man Ungarn nie
aus seine zugleich solieten und absurden Zustande fraus

reißen
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